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wünsche ich mir die Polizei 
im HUl\..;.srück NICHT! (Photo 
vom Einsatz in Düsseldorf, 
FR 30.10.), sondern in be­
währter Art, halt 

GEWALTFREI IM HUNSRÜCK 

~'.> 

frltdmlnUlalh'c11 RlKln ; HlImrlIdl Ind Hahe· rtosd ~ 
10 Anbei 10,- DM tUr 10 FRIEDENS-INFOS ,~-~---------------­
I []. Ich unterstUtze das FriedensbUro rege11
 

mäßig und. bekomme dann alle Ausgaben

I der FRIEDENS-INFORMATIONEN. I
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Vi 9.30 - 13 Uhr, Do 9.30 Uhr-13 UhrÖffnungszeiten: Mo 18- 20 Uhr, 

u. 17 ... 19 Uhr, Sa 10.30 - 14 Uhr 

Impressum:-Friedensinformationen-
V.i.S.d.P. Axel Weirich,Reinhard Sczech,Horst Petry. 

*Bei namentlich gekenntzeichnetem Artikel übernimmt 
der. Autor die Verantwortung. 
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einsenden an: 
~Qro_~ür_~~ied~~~~~ei~ 

Bopparder Str. 25 

5448 Kastellaun (06762/6075) 

Spendenkonten: 

Verein f. Er iedenspol. u. dem. 

Bildung. Voba Kirchberg 

BLZ 56061472 Kto 1013591 

Pschkto Ffm - Sonderkonto 

Hildegard Enqelmann 

Ktonr. 44 1898-603 

Vom RestrisIko
 
"Die Zuversicht an den Sinn des 
technischen Fonschrills ist eine Sa­
che des Glaubens. Wer glaubt, daß 
nach dem Tod alles zu Ende isl. 
kann naturgemäß das Restrisiko 
weniger akzeptieren als gläubige 
Christen. ~ 

Ich bin etwas irritiert, muß 

lich besteht Übereinstimmung, 

Meinung zum Tragen kommt und 

stattfindet. Jedenfalls hatte ich das so auf c>~r- WOlA ?den Stammtischen,. die ich besucht habe und 

auch auf dem Delegiertentreffen mitbekommen. 

Nun muß ich heute Abend beim Zusammenstellen des neuen 

Infos feststellen, daß das offenbar nicht so einfach ist. 

Axel hat mir erklärt, daß ein bestimmter Brief ,rSpo~t­

lieh, sportlich diese SPD. Zum Ehmke-Bescuch am 16.9. in 

Kirchberg " , nicht ins Info soll. Daß darüber auch schon 

bei einem früheren Delegiertentreffen gesprochen und dieses 

Vorgehen vereinbart worden war. Hauptsächlich stilitstischc Gründe "sollen 

ausschlaggebend gewesen sein. Nun, über den Stil dies~s Artikels kann man 

sich streiten, aber sollten ihn die LeserInnen nicht wenigstens vorher zu 

lesen bekommen? 

Als Auswärtige, die sich in der HunsrUcker Friedensbewegung einige.ze~t. um­

sieht, könnte ich mir sagen, daß ich mich besser nicht dreinmische. 

Andererseits ist es für mich nihct einsichtig, aus welchen konkreten Gründen 

der Artikel abgelehnt wo~den ist. Und dies ist eine grundsätzliche Frage 

von Zeitung- und auch Meinungmachen, die mich überall betrifft. 

Und ;:eiter möchte ich als A~onnentin der "Friedensinformationen, die nicht 

hier wohnt, schon auch tiber ein möglichst.br~ites Meinunngsspektrum infor­

miert ~erden. Meine eigene Meiinung kann ich mir dann - aber erst dann ­

schon selber bilden. 

Da ich den AKel nicht in eine schwierige Lage bringen will - schließlich wird 

er verantwortlich gemacht, wenn der Artikel trotz gegenteiliger Abspröche 

erscheint - will ich diesen Artikel jetzt nicht ·'durchboxen". 

Ich möchte ihn aber in der nächsten Friedensinformation gern le sen und
 

deshalb Euch von den Friedensinitiativen bitten, nochmals darüber zu reden
 

bzw. ganz klar die Kriterien zu ben~llnen, nach denen Artikel aufgcnomm~n
 

oder zurückgewiesen werden. 1304Jcva. k/w
Mit ganz lieben Grüßen 

-~~-

Heiner Geißler, CDU-Generalse­
kretär, auf dem energiepolirfschen 
Kongreß der CDU 

L. LOB S·TDS 

ich sagen. Eigent 

daß im Info jede Sc),. ~ kDf{L'Lv.. 
Zensur nicht 



Axel Weirich Simmerner ,Str. 53 
6~f4 Kirchberg, 17.10.1986 

An den 
Bundesminister der Verteidif-un~ 

Ilerrn Dr. 1'lon1'r<'(] \'/öI'neI' 

5300 Bonn 1 

Sehr geehrter Herr Minister Wörner, 

jetzt bin ich aber beruhigt. Ich habe gerade 'Ihre Broschüre 
"Marschflugkörper im Huns'rück" gelesen. Da kann ja gar nichts 
passieren, bei diesen kleinen~ unbemannten Flugzeugen. Sollte 
wirklich mal so ein Marschflugkörperehen anfangen zu brennen, 
was so gut wie ausgeschlossen ist, wie man an den Pershings 11 

sieht, so ist sofort die U.S.-Feuerwehr da, die sich in den 
letzten Jahren schon wiederholt so ausgezeichnet bei der Bekäm­
pfun~ von auslaufendem Heizöl in der B-Battery bewährt hat. 

Bei einem solc~en Feuerchen kann natürlich auch der Sprengkopf, 
wie 4er Name ja schon sagt, nich~ explodieren. Sollte es dann 
doch mal ein bischen mehr brennen, kann höchstens - unter ganz 
ungünstigen Umständen natürlich - Spaltmateri~l freigesetzt 
werden. Ich, glaube, Pl~toriium heißt das Zeug, von dem behauptet 
wird, es sei etwa 300 000 mal giftiger als Arsen uhd bereits 
ein Millionstel Gramm fUhre eingeatmet beim Menschen unweiger­
lich zum Tode. Da ist es aber gut, daß in jedem Sprengkopf der 
Marschflugkörper nur ungefähr 5.kg Plutonium drin sind. Bei 
96 Marschflugkörp~rn macht das ja mal gerade nur 480 kg, also 
fast nichts.' Und außerdem ist ja,- wie Sie in Ihrer Broschüre 
schon feststellen - eine Gefährdung der Bevölkerung bei so einenl 
Unfall sowieso nicht gegeben; das hat man ja auch an Tschernobyl 

r,;esehen. 

Lieber' Herr Jl'iinis~cr, ich habe mic:,h allch "ehr darüber p;efreut, 
daß Sie sich dic ~ritik so zu Rerzen ~enommen haben, Sie wür­

den die Bevölkerun~ immer so schlecht informieren und die &11'­

['"crmeister llnd'der Landrat müßten immer oei der Friedensbewe­

f':ung nflchfragen, ww; denn nun Sache sei. Damit 'ist ,ia jetzt in 
der'Broschüre Schluß ••'er sich zum Beispiel auf Seite 1EJ die 

r.arte ansieht, der weiß sofort, daß das Dorf Hundheim demnächst 
von der Landkarte verSChwindet, denn in Ihrer Broschüre ist es 

schon nicht mehr einrezeichnet. Und Pannen oder Irrtümer sind 

ja, wenn ich Sie richtig verstanden hobe, bei allem was mit den 
i"'ar<:chflugkörpern zu tun hat, absolut ausgeschlossen. 

Jl'ii t freundlichen Griißen 

/~l-; Abbildung 3 
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